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Vorsichtige Prognose
Das Arbeitsförderungsinstitut rechnet in seinem Barometer mit einem leichten WirtschaftsrückgangfÜr 2023

Die lnflation bleibt trotz Rückentwicklung das große Sorgenkind.

von Markus Rufin

fJ tersL die Corona-Pandemie,
I . dann der Ukraine-Krieg

L/ und jetzt die hohe Inflation.
Wirklich positive Rahmenbedin-
gungen für die Wirtschaft gab es in
den letzten Jahren nicht. Die Hoff-
nung ist groß, dass sich das 2023
ändert und sich die Lage endgültig
wieder normalisiert.
Allerdings ist diese Hoffnung nur
begrenzt begründet. Zu diesem
Schluss kommt auch das Arbeits-
förderungsinstitut in seinem Win-
terbarometer, das gestern vorge-
stellt wurde.
Internationale Institute rechnen
damit, dass es im laufenden Jahr
ein Mini-Wachstum zwischen 0 und
0,5 Prozent geben wird. Das gilt so-
wohl für Italien als auch für den
restlichen Euro-Raum.
Der Hauptgrund für diese vorsich-
tige Wachstumsprognose: Die
hohe Inflationsrate, die sich aktu-
ell in Südtirol im zweistelligen Be-
reich befindet und Familienhaus-
halte schwer belastet.

,,Die lnflation frisst nicht nur die
Löhne auf , mit Auswirkungen
auf den privaten Konsum, sondern

auch das Sparvermögen,
was aus der Sicht der
Altersvorsorge schmerzt, "

Monica Murari

Dabei dürfte sich die Inflation mit
den Energiepreisen nach und nach
zurückbilden. Im Jahresschnitt
wird für Italien mit einer Rate von
5 bis 7 Prozent gerechnet.
Ein weiteres Problem sind die an-
steigenden Zinsen, die innerhalb
von fünf Monaten in Europa um 2,5
Prozentpunkte gestiegen ist. ,,Ob
dieser Schritt nun richtig oder
falsch ist, kann ich nicht sagen",

Bauwirtschaft: Kommt es zu einer
Abschwächung der Konjunktur?

meint AFl-Direktor Stefan Perini.
,,Doch die Zinsen dürften die In-
vestitionen, insbesondere im.Bau-
gewerbe, deutlich einbremsen und
einen Kaufkraftverlust der Famili-
en zur Folge haben." In Kombinati-
on mit der hohen Inflation habe
dies deutliche Auswirkungen auf
den privaten Konsum.
Diese Kombination sorgt auch für
einen verhaltenen Ausblick der Süd-
tiroler Arbeitnehmer. Der Indika-
tor, der die Erwartungen der wirt-
schaftlichen Entwicklung Südtirols
abbildet, steigt zwzu um 11 Punkte
an, bleibt aber mit -3 im negativen
Bereich. Auch schätzen die Südtiro-
ler, dass die Zahl der Arbeitslosen
zunehmen wird (ebenso -3).
Thotzdem schätzen die meisten Ar-
beitnehmer ihre Arbeitsstelle als
gesichert ein. Das Risiko, den eige-
nen Arbeitsplatz ae verlieren, wird
von 53 Prozent als gering einge-
stuft, 39 Prozent sehen sogar gar
kein Risiko gegeben.
Die Chancen, einen gleichwertigen

Arbeitsplatz zu finden, bleibt mit
einem Indexwert von +8 im Lang-
zeitvergleich hoch.
Deutlich negativer ist das Stim-
mungsbild, wenn es um die Briefta-
sche der Befragten geht.42 Prozent
gaben an, nur mit Schwierigkeiten
über die Runden zu kommen. Damit
bleibt die Einschätzung der Arbeit-
nehmer zu dieser Flage wie beim
Barometer vor drei Monaten auf ei-
nem historischen Tief G15).
Perspektivisch gedacht
glauben nur vier von zehn
Familien, in den nächsten
zwölf Monaten Geld an-
sparen zu können.
In besonderer Weise ging
AFl-Direktor Perini die-
ses Mal auf die Inflation
ein, die in Bozen auf ein
Jahresmittel von zehn
Prozent kommt. Diese
knabbere gleich in z\Nerfa-

,,Wenn man nun bedenkt, dass laut
Banca d'Italia die Südtiroler Fami-
Iien 21 Milliarden Euro an Spar-
vermögen besitzen, gehen durch
die Inflation also rund zwei Milliar-
den Euro drauf. Das entspricht ei-
nem Drittel des jährlichen Landes-
haushalts", rechnet Perini vor.
AFl-Vizepräsidentin Monica Mu-
rari fordert daher, dass die Löhne
endlieh nachziehen: ,,Wir sind sehr

besorgt, dass die Inflation
in Bozen nach wie vor in
zweistelligem Bereich
liegt und dass die Löhne
nicht nachziehen - im Un-
terschied zu Deutschland
und zum Euro-Raum. Die
Inflation frisst nicht nur
die Löhne auf, mit Aus-
wirkungen auf den priva-
ten Konsum, sondern
auch das Sparvermögen,
was aus der Sicht der Al-

Stefan Perini

Die Endbilanz
Anlässlich zum Winterbarometer hat das AFI auch seine vorläufige

Endbilanz für 2022 präsentiert.

cher Hinsicht am Wohlstand der
Südtiroler. Nicht nur die Löhne ver-
Iieren durch die Teuerungen an
Kaufkraft, auch das Sparvermögen
der Südtiroler werde angegriffen.

tersvorsorge schmerzt."
Auch wenn das Wirtschafts.iahr
2022 in Südtirol mit einem beacht-
lichen BlP-Zuwachs von 3,5 Pro-
zent abgeschlossen wurde, sei für
2023 nicht dasselbe zu erwarten,
meint das AFI.
Konkret rechnet das Institut mit
der ein oder anderen Schwierig-
keit in Zusammenhang mit der
schwächelnden Konjunktur auf eu-
ropäischer Ebene den etwas einge-
bremsten Investitionen als Folge
der höheren Zinsen und den durch
den Kaufkraftverlust bröckelnden
Privatkonsum.
Obwohl noch keine direkten Anzei-
chen für' eine Abschwächung der
Konjunktur in Südtirol erkennbar
sind, bleibt das AFI in seiner Prog-
nose für 2023 vorsichtig und rechnet

- abgeleitet vom Stimmungsbild der
Arbeitnehmer - mit einer BIP-Ent-
wicklung von -0,5 Prozent.

T\as Wirtschaftsiahr 2022 war
l-,1 unrcr vielen GÄichtspunkten
ein positives: Das Vorkrisenni-
veau wurde in vielen Fällen sogar
getoppt. Die Zahl lohnabhängig
Beschäftigter nahm 2022 tm 4,9
Prozent zum Vorjahr zu und liegt
nun 1,9 Prozent über dem Vorkfi-
senniveau. Die amtliche Arbeits-

Iosenrate sinkt weiter auf 1,7 Pro-
zent ab. Südtirols Außenhandel
entwickelte sich ist in den ersten
neun Jahresmonaten dl.namisch
(Exporte +16,1 Prozent, Importe
+35,3 Prozent im Vergleich zum
selben Zeitraum des Vorjahres).
Der Tourismus sprang wieder ra-
ketenartig an (+67,6 Prozent an

Nächtigungen zrrm Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres bzw +1,8
Prozent zu20L9). Die Kreditnach-
frage bleibt solide (+6,0 Prozent).
Negativ hervor sticht2022 die In-
flation, die im Jahresverlauf von
6,2 Prozent im Januar auf 12,5

Prozent kletterte, was im Jahres-
mittel 9,7 Prozent ergibt.
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